
RIPS-GDI  /  HFT Stuttgart, 22.07.2008  / Folie 1

Interdisziplinäre Geodatennutzung durch Land 
und Kommunen in Baden-Württemberg

Umsetzung der Standards, Normen und 
Rahmenregelungen am Beispiel der 

RIPS-Geodatendienste

M. Müller, W. Schillinger; Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz

R. Mayer-Föll, Dr. K.-P. Schulz; Umweltministerium 

A. Schultze, R. Frenzel, Dr. G. Dinter; Kommunaler DV-Verbund



RIPS-GDI  /  HFT Stuttgart, 22.07.2008  / Folie 2

Anforderungen zur Umsetzung von Geodateninfrastrukturen 

aus der RIPS-Konzeption 2006

1) Bereitstellung einer einheitlich strukturierten Geo- Datenbank je Dienststelle für 
übergreifend genutzte Geo-Objektarten, offen für weitere kommunale Daten

 Einsatz und Betrieb eines Geodatenservers unter ORACLE Locator 

2) Bereitstellung einer GIS-Auskunftslösung  für die gesamte Dienststelle 

 Bereitstellung von GISterm und GISterm  Web für andere Dienststellen 

3) Bereitstellung / Integration eines kartographischen Arbeitsplatzes für GIS-Experten

 sukzessiver Umstieg von ESRI ArcView 3.x nach ArcGIS 9  

4)  Bereitstellung von GIS-Infrastrukturen für kommunale Aufgaben 

 Verwendung des Cadenza-Frameworks für kommunale Anwendungen 
(BPlan, Katastophenschutz) 

5)  Übergreifend genutzte Geo-Objektarten sollen – als Vorstufe zu einer GDI-BW -
in einem fachlichen Metadatenkatalog beschrieben werden

 Einführung und Betrieb eines ISO 19115-konformen RIPS-OK

6) Bereitstellung von Web-Diensten zum Zugriff auf aktuelle Datenbestände

 Betrieb Serverplattform mit standardisierten WebMapServices (WMS etc.)

Forderung auch

durch INSPIRE



RIPS-GDI  /  HFT Stuttgart, 22.07.2008  / Folie 3
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Anforderungen zur Umsetzung 

von Netzdiensten für INSPIRE und Geodatenzugangsgesetz 

Transformations-

dienste

(Koordinaten-

Umrechnung etc.)

Download-Dienste

(Datenabgabe im 

Original)

Suchdienste

(Katalog-

Schnittstellen) Darstellungsdienste

(Kartenservice, 

Legenden)

Geodatendienste

(Verschneidung, 

Kartendruck u.a.)



RIPS-GDI  /  HFT Stuttgart, 22.07.2008  / Folie 6

UIS-Metadaten: fachliche Datenpflege des 

WIBAS-OK im Intranet
Landesintranet: 

http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/40827/
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RIPS-Metadatenkatalog (nach ISO 19115)

zur Erfassung und Abgabe ISO-standardisierter Metadaten 

über Katalogfunktionen (Werkzeug: disy Preludio)

• Grundfunktionalitäten: Suchfunktion, Benutzerverwaltung, CSW-Export)

• ressortübergreifende Abstimmung RIPS-Profil Version 1.0 in der RIPS AG

• Ablage der Metadaten in der Oracle-DB

• Schnittstellen zum Import von Metadaten aus WIBAS-OK u.a. Metadaten

• LUBW-Erweiterung durch komfortable Suchfunktion
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Suchfunktionen des RIPS-Metadatenkatalogs

Ressortübergreifend 

abgestimmte Schlagwortliste

Naturschutz
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automatisierte 

Übernahme aus WIBAS-

OK-Datenbank

Fachliche Gliederung der ISO-Metadaten nach WIBAS-OK
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Trefferliste mit Kurzbeschreibung und Symbolen

„Metainfo“ zur 

Datenhaltung und 

Verteilung im Netz 

Aufruf der 

Detailinformationen 

über den Titel  
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Anzeige der Metadaten

als „Steckbrief“ im Web

Einbindung der Metadaten ins GIS 

über Web-Dienst
Öffnen der Metadaten über den 

Info-Button im 

GISterm-Themennavigator 
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Infoportal über die Nutzung der Geodatendienste im Internet
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Regionalverband 
Ostwürttemberg

PortalU

Bundeslösung

Industrieverband 
Steine-Erden (ISTE)

GISterm

(verwaltungsintern)

Derzeit ca. 70 WMS-Layer im Internet verfügbar

http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/16129/
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WMS-Viewer (Internet) in Kombination mit Google Maps

Suche in der Karte

Themenbaum für 

LUBW WMS-Dienste

Schieberegler 

„Transparenz“

Sachdatenabfrage 

über „Info-Knopf“

Legende für 

WMS-Layer
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UIS-Daten eingebunden als Webdienste in Google Earth
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über Print on demand“- Service

Nutzer

Email

Drucker/Plotter 

vor Ort

Auswahl:

- Papierformat

- Maßstab

- Druckqualität

Gebietsauswahl 
über Kartenviewer

Erstellung PDF

Email-Versand oder 
direkter Download



RIPS-GDI  /  HFT Stuttgart, 22.07.2008  / Folie 18
Dienst zur Dokumenten-Anbindung 

am Beispiel Gewässerentwicklungsplan

Ausgewählter 

Flussabschnitt 

„Eyach“

Web-Dokument 

„vorgesehene 

Maßnahmen“
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ALB-Dienstes im Intranet

Selektion von 

Flurstücken im 

GISterm

Auflistung der 

ausgewählten Flurstücke 

im ALB-Dienst

Link zum 

Flurstücksteckbrief

(Detailansicht)
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Fazit

RIPS-Komponenten sind bereits bei allen LRA und BMA der Stadtkreise in den Bereichen 

Umwelt und Naturschutz im Einsatz  UM und LUBW entwickeln seit 2001 standardisierte 

GIS-Werkzeuge und Dienste für eine effiziente Geo- (und Sach)datenorganisation

• Bei BMA, LRA, RP und beim DVV) steht ein wertvolles Personal- und Erfahrungspotential

für den Produktionsbetrieb und die Erfassung und Qualitätssicherung der Geometriedaten 

zur Verfügung

Wichtige übergreifend benötigte Geobasis- und  -fachdaten werden durch RIPS aufbereitet, 

in einer offenen DB laufend aktualisiert und nach GDI-Norm (ISO 19115) dokumentiert 

• Für die AAA-Migration wird derzeit zusammen mit LV, DVV und HFT eine durchgängige 

und wirtschaftliche Lösung konzipiert

Es existiert bereits eine Entwicklungsgemeinschaft für die UIS-Software mit 

vergleichbaren Anforderungen; Partner sind UM, MLR, FM, LUBW, RP, IZLBW-EBZI, DVV 

sowie Bund, andere Länder, Firmen und Institute. Einige LRA wollen aktiv mitwirken.

Die BMA/LRA können als Kooperationspartner von der Entwicklung der “Land-

Kommunen-Lösung Teil Umwelt (LKL-U)“ profitieren und  ein technisch fortschrittliches 

und wirtschaftlich betreibbares GIS-Konzept einführen

• LKL-U basiert auf Standards von OGC und ISO, ist offen und einfach erweiterbar


